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Schwarz una Fr. Bartsch um Salzburg und im Pinz« nu theils für

Oesterreich neu entdeckte seltene Laubmoose , theils neu aufge-

fundene Standorte einiger bereits bekannten. — Der Secretär Dr. A.

P ok or n y besprach den gegenwärtigen Stand des Reperloriums der

österr. Flora und geht in eine nähere Desprechung der beträchtlichen

Leistungen jener 14 Mitglieder ein, welche sich bei diesem Unter-

nehmen betheiligen. — Sect.-Halh R. v. Heu f 1er iiiachl eine Mit-

theilung aus einem Schreiben des Dr. J. Lorenz iiber den Fort-

schritt der von diesem beabsichtigten grösseren Arbeiten über die

Flora des liburnisch(>n Karstes und über den Quarnero , erwähnt

einer im letzten Programme des Gymnasiums zu Capodislria erschie-

nenen wichtigen Abhandlung von G. Aecurli über die Algen
Capodistria's, in welcher 193 Arten angeführt erscheinen, und über-

gibt schliesslich das mit gut gezeichneten Tafeln versehene Werk:
„ J. Lieh cnii B a s s an esi"^ von Fr. Bei t r a m i n i d e C a s a t i

für die Bibliothek der Gesellschaft. J. J.

I

L i t c r a r i N c h e 6.

— -.Lehrbuch der forstlichen Bodenkunde und Cliuialologie

von Dr. Gusl. Heyer. t Erlangen 1856. Verl. von Ferd. Enke. gr. 8.

Der als Lehrer und forslwissenschafllicher Schriftsteller be-
währte Verfassei' bi(Met dem Publikum in vorstehendem Lehrbuche
einen trefTlicIieu Leilladi'U auf dem ausgedeliiiten (Gebiet der Bodi^n-

kunde und Climaloloyie in iliicm Einfluss auf di(! IMIanzenwelt, ins-

besondere die W'akhcgetalion. Bei der Wichtigkeit , welche dieser

Gegenstand heutzutage nicht bloss für den Forstmann, sondern auch
für den Botaniker, namenllicli für den Pflanzengeogiajjhen hat, ist

das Werk geeignet, einem grösseren Kreise von Lesern und Sludi-

rcnden als Wegweiser zu dienen. Der Verfasser handelt zuerst aus-
führlich die Entstehung der Erdrinde und des Bodens nach dem
geologischen Verhältnissen ab ; hierauf folgt die Schilderung des

Bodens nach seiner äusseren und inneren Besch.in'enheit. \>'eilers

werden die Verhältnisse der Atmo.sphäre , des Lichtes, der Wärme
und Electricität, die Luftströmungen und Hydrometeore geschildert.

Im zweiten Theile des Buches, dem angewandten Theil , wird der

Einfluss dieser Facloren auf die Waldvegetation eingehend erörtert,

und nach dem Character derselben übersichtlich zusammengestellt.

Zum Schlüsse werden die Bückuirknngen , welche die VValdvege-
latiou auf Boden und Clima ausübt , der Betrachtung unterworfen.
Als Erläuterung und zur besseren Verständlichkeit dienen 183 in

den Text eingedruckte Holzschnitte und drei Tafeln, deren erste

die Reihenfolge der geologischen Schichten darstellt, die zweite den
Gang der Isothermen, Isollieren, Isochimenen und Meeresslrönmngen
auf der ganzen Erde; die letzte endlich den Verlauf der Isothermen,

Isotheren und Isochimenen in Europa. Die Ausstattung des Buches ist

eine sehr gute, und Druck und Papier lassen nichts zu wünschen übrig.

R.
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— „Genora, Species et Synonyma CandoIIeana alphabetico or-
(line (lisposila, sini Indc.'x <>ener<ilis et specialis ad. A. F. De C a ii

-

(lolle et AIpli. De Caiidolle Prodroniiitn sysleinalis naturalis regiii

vegetabilis. Pars III. Aiiclore H. NV. Bu ek M. I). Haniburgi, sumptibus
Perlhes- Besser et Mauke. 1858. Oct. pa«;. 508.— Der dritle Band
des Verzeicbnisses von Dr. Buek enthält alle Gallung^en, Arten und
Synonyme, aulijeriibrt in alpliabelischer Ordnung, welche von der 2.

Hallte des 7. Bandes bis zum Ende des 13. Bandes von De Can-
dolle's Prodromus vorkommen. Welchem Benutzer letzleren Werkes
wird dieses Buch nicht eine buchst willkommene Erscheinung sein?
Gewiss wird Jeder, der die beim Nach.suclien einer Art im Prodro-
mus verweudelo Zeit und Mühe zu berücksichtigen weiss, dieses

Buch nicht eiilbehreu wollen, den durch des Verlassers zeilraubende
mühevolle und gewiss nichts weniger als angenehme Arbeit ist nuui

in die Lage gesetzt, sogleich zu wissen, ob diese oder jene Art
im Prodromus vorkommt und wo sie zu suchen sei, was namentlich
diinii von grossem Belange ist, wenn es sich um einen Pflanzeu-
namen jener Gattungen handelt, die lange Heihen von oft mit zahl-

reichen Synonymen ausgestattete Arien enthalten. Dieser 3. Band,
wcIcIkm- dem jüngeren De Candolle vom Verfasser dedicirt wurde,
entspricht in seiner Anordnung vollkommen den zwei ersten Bänden.
Die Ausstattung desselben ist eine anständige, der Preis ein massiger.

— Ueber Dr. Th. Kotschy's „Beschreibung seiner Reise in

den cilicischen Taurus" äussert sich Alexander v. Humboldt in

einem Schreiben vom 18. Aug. v. J. an den Verfasser unter andern:
..,Sie haben ein trell'liches, gründliches, leichhalliges Buch geliefert,

und wenn ich mich durch ihre liebevolle Sendung und die Zueignung
sehr geehrt fühle, so ist es, weil ich bei Ihnen in giösserem Um-
fange er^\ eitert sehe, was ich in graphischer Darstellung derPflanzeu-
vertheilung über die amerikanische Tropetizone, über den Pic von Tene-
rilla und ülier den Chimborazo versucht hatte. Wir haben über keinen
Theil von Europa

,
ja über keinen Tlieil der Erde etwas so hypso-

metrisch Vollstän(lii.!es, als Sie uns über einen so anmulhigen Theil

von Kleiuasien geliefert haben ; climalologische Beobachtungen mit

dem Pllanzengeographischen verbunden. Die Geduld lange zu leben,

hat mir genützt. Ich habe den Genuss gehabt, inich noch Ihrer Arbeit

zu erfreuen. Wie sehr wäre es zu wünschen, dass ein durch lange

Reise-Erfahrung geprüftes Talent, zum Nutzen der Wissenschaff,

neue Veranlassung zu einer recht freien, selbstständigen Anwendung
bald fände u. s. w."

— „Bildende Gartenkunst und Pflanzen-Physiognomik."
Ein Vortrag, gehalten von Piof. Dr. Karl Koch. Berlin 1859. Verlag

von Kall \\ igandl. (Oct. Seit. 39 Aus der Wochenschrift für (iärl-

nerei und Pflanzenkunde besonders abgedruckt.) — „Die Laudschiill.*--

Gärtnerei bewegt sich nur in der Natur; ihr Aufschwung und ihre

Blülhe konnten demnach auch nur in einer Zeil gedeihen , wo die

Naturwissenschaften sich der grössten Aufmerksamkeit und viel-

seiiiger Bearbeitung erfreuten. Die Menschen selbst mussleu erst
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heraus aus iler Zwangsjacke Ludwigs XIV., um nichl niL-lir an (ollcii

Phantasie-Ergüssen Einzelner, sondern drslo mehr an GoUes unver-

fälschter Nalur Gefallen zu linden.'" So sagt unter Anderm der Autor

in seiner Abhandlung und in diesen wenigen Worten spiegeln sieh

<lie Motive zu Dr. K o c h's Vortrag, in welchem Freunde der bil-

denden Gartenkunst eine Fülle verwendbarer Andeutungen und an-

regender Bemerkungen finden werden, namentlich in Beziehung von

Pflanzen - Grujjpirungen. Von hohem Interesse ist alles , was Dr.

Koch über die verschiedenen Vegetationszustände und über Phy-

siognomik der Pflanzen sagt , er entrollt dabei ein farbenreiches

pflanzengeographisches Bild .in welchem er den Leser von dem Lande

der Samojeden, durch alle Zonen hindurch bis nach dem fünften Erd-

Ihcil geleitet, und ihn dabei einen Blick auf den allgemeinen

Charakter, der sich allenihallien anders gestaltenden Pflanzendecke

werfen lässl. Nichtwenig des dabei Vorgeführten beruht aufgemachten

Selbstauschauungen des vielgereisten Autors. Eine Schilderung der

hauptsächlichsten Gruppiruntren holzartiger Pflanzen schliesst die

gehallvolle Schrift, zu welcher Dr. Koch eine Fortsetzung in Aus-

sicht stellt, welche ebenfalls in der von ihm redigirten „Wochen-
schrift für Gärtnerei und Pflanzenkimde" erscheinen dürfte.

Bol.inischer Taiisclivereiii in ^Vicii.

— S e lui u n ? e 11 sind siiigelrofTcn : Von Herrn Sciiauta in lloflilK

mit Pllanzen ans Bölimcn. — Von Herrn T e s s e d i tt in Wien, mit Pdanzen

nus Nieder-Oo.slerreicli.

— S c n (1 u n f>:e n sind atipegangen an die Herren: Sautermeister
in Kloslerwald, Andorfer in Lanpenlois, Ritter v. P i d o 1 1 in Koniorn,

\\' i 1 m s in Münsler, IM'aner K o li I ni a \ e r in \\'eissl)riitcli, Dr. .loo in

Klausciiburjr, S ch ii d e in All-Rilz, V. T liie 1 in Osse<r, .1 o s s t in Tetselien,

B r i 1 1 i 11 jj e r in Steyr, Val de Lievre in liuisbriuk , Dr. Koch in

Berlin,," J a n ka , Dr. Po It o rn y , W c i ss in Wien, und Fräulein Braig
in Triest.

Corro^püiiilt'iiz der Rodnctiüii.

Herrn C. ,,Was für einen Zweck wollen Sie mit Hircm Herbar ver-

folgen, wenn Sie sieb weigern, nielir als Ein Exemi»lar von jeder Specics
in dasselbe aul'zunebnieii."* — Herrn M. v. S. in irienl : „Wegen der Jirtjo--

thecaeai-ijpiju.li wollen Sie sieb directe an Dr. L. Ilabenhorst in Dresden wenden."

Inserat.
Dieser Nummer 6 liegt bei ein Verzeichniss gediegener

Werke aus dem Bereiche der Botanik, welche unter bedeutender
Preisherabsetzung von J. L. Schräg in Leipzig und durch alle

Buchhandlungen, in Wien durch C. Gerold Sohn bezogen werden
können.

iiedacteiir und lleraiisseber Dr. Alexander Skolitz,

Verlag von C Gerold. — Druck > on 1 . U e b c r i e u t < r.
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